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 Agenda   Leserbriefe 

reformiert. 7/2022, S. 1
Rat wird entlastet und dreifach  
neu besetzt

Unselige Geschichte
In der aktuellen Ausgabe von «refor-
miert.» werden auf der Frontseite 
die Wahlen des Evangelisch-refor-
mierten Parlaments EKS erwähnt. 
Dort ist zu lesen, dass unter anderem 
der zweifellos kompetente Vize- 
präsident Daniel Reuter deutlich 
nicht mehr wiedergewählt wur- 
de. Im Bericht wurde aber nicht die  
Frage gestellt, ob Daniel Reuter  
in der unseligen Geschichte rund um 
Gottfried Locher nicht doch ganz  
der gleichen Meinung war wie die 
Mehrheit des Rates. Es wäre schon  
interessant, die Gründe hierfür zu er- 
fahren. Denn immerhin hat die- 
ser «schwere Fall» Locher die refor- 
mierte Kirche beinah eine Milli- 
on Steuergelder gekostet, obwohl  
strafrechtlich nichts, aber auch 
wirklich gar nichts passiert war.
Rosmarie und Eduard Steinlin,  
Birmensdorf

reformiert. 7/2022, S. 3
In der Kirche hat vieles Platz,  
auch die Wunden

Erschreckende Aussage
Joseph Maria Bonnemain, seit ei-
nem Jahr Bischof von Chur, behaup-
tet tatsächlich, es sei der «Wille 
Christi», dass Frauen weiterhin nicht 
zu Priesterinnen geweiht werden 
dürfen. Er äussert dazu aber explizit 
keine eigene Meinung, sondern  
erklärt sich einverstanden mit den 
Überzeugungen der Kirche. Das  
finde ich ja wohl das Allerletzte! Sol-
che Typen sollten meines Erach- 
tens sofort aus ihren Ämtern ent-
fernt werden!  
Arthur Flückiger, Bern

Warum keine Haltung?
Die Aussage, dass in der Kirche vie-
les Platz habe, betrachte ich als  
positiv, aber trotzdem liegen mir ge-
wisse Aussagen des Churer Bi-
schofs Joseph Maria Bonnemain 
schwer auf. Seine wortreichen  
Erklärungen lassen keine echte Hoff-
nung zu den genannten Erneu- 
erungen wie beispielsweise echte 
Gleichstellung der Frau, Aufhe-
bung des Zölibats oder auch Aufhe-
bung der diskriminierenden Sexu- 
almoral. Der Bischof macht überdies 
zum Teil unglaubwürdige Behaup-
tungen, dass dies nicht dem Willen 

Christi entspreche, will aber gleich-
zeitig keine eigene Meinung dazu 
haben. Er geht einig mit der Überzeu-
gung seiner patriarchalen rö- 
misch-katholischen Kirche mit ih-
rem unfehlbaren Oberhaupt.
Aber ich muss mich fragen: Wie 
kann ein intelligenter, vernünftiger 
Mensch, dem Nächstenliebe nicht 
fremd ist, zu diesem Schluss kom-
men, er wolle zu lebenswichtigen 
Themen keine eigene Meinung ha-
ben und einfach eins sein mit der 
Überzeugung seiner Kirche? Hat er 
denn das Gleichnis mit den Talen-
ten, die man einsetzen sollte, verges-
sen? Ich wünsche ihm mehr Mut 
und Gottvertrauen, zu eigenen Er-
kenntnissen und Überzeugungen  
zu stehen. 
Marianna Matti, Reinach 

reformiert.
Allgemein

Die Seele stärken
Glauben Sie an die Worte «wie im 
Himmel so auf Erden»? In der heuti-
gen Zeit ist das für viele eine prak-
tisch unerreichbare Vorstellung. 
Umso wichtiger sind Menschen, die 
voller Freude den Himmel auf  
Erden holen. Und da kommen Sie, 
liebe Herausgeberinnen und Her-
ausgeber von «refomiert.», ins Spiel. 
Auf vielen Seiten haben Sie diese 
wunderbare Möglichkeit! Was für 
ein Privileg! 
Wenn ich «reformiert.» aufschlage, 
lese ich von Sexarbeiterinnen, 
Krieg, Klimakatastrophe, Transgen-
der usw. Ich verschliesse vor die- 
sen Themen die Augen nicht, Zeitun-
gen, Radio und Fernseher nehmen 
sie auch auf. Menschen, die mit dem 
Göttlichen verbunden sind, haben 
die optimale Grundlage, sich mit sich 
und der Welt auseinanderzuset- 
zen. Nutzen Sie bitte Ihre wunder-
bare Möglichkeit und bringen  
Sie den Menschen durch Ihre Zeitung 
nicht das aktuelle Weltgeschehen, 
sondern den Himmel näher. Beglei-
ten Sie, geben Sie Anregungen, 
schaffen Sie Raum dafür und stärken 
Sie die Seele der Menschen, so-
dass sie mit Zuversicht und Leben-
digkeit am vielseitigen Weltgesche-
hen teilnehmen können.
Deborah Feldmann, Bubikon

Kraut und 
Rüben  
im Kloster

 Tipps 

Pfarrer Niklaus Peter.� Foto: zvg Ensemble Vinorosso. �  Foto: zvg

Lasst Strohgeige und 
Tupan erklingen! 
Das Tagungshaus Rügel lädt ein zu 
einer Sommerserenade. Das Ensem-
ble Vinorosso spielt eine bunte Mi-
schung von Musikstilen und prä-
sentiert sie mit unterschiedlichen 
Instrumenten, darunter Raritäten 
wie Berimbau, Clariney, Metallkla-
rinette, Strohgeige oder Tupan. kk

Serenade. 12. August, 19–21.30 Uhr,  
Tagungshaus Rügel, Seengen, www.ref-ag.
ch/veranstaltungen

Führung

Textsammlung Konzert

Der Medizinalgarten im Kloster Wettingen. �  Foto: Museum Aargau

«Kleine Denkstücke in 
Religion und Literatur»
Kolumnentexte haben eine kurze 
Halbwertszeit, und das ist manch-
mal schade. Die Beiträge von Nik-
laus Peter, die im «Magazin» erschie-
nen sind, findet man nun auch als 
Sammlung: über «Worte und Ta-
ten», «Höhen und Tiefen», «Anfänge 
und Abschiede». kk

Niklaus Peter: Himmelsleiter und  
Prophetenmantel. Radius-Verlag, 2022,  
110 Seiten, Fr. 16.90

 Gottesdienste 

Bundesfeier auf Schloss Lenzburg

Ökumenischer Gottesdienst zum  
1. August mit Pfrn. Elisabeth Weymann 
und Pfr. Roland Häfliger. Anschlies- 
send findet die Feier der politischen 
Gemeinde statt. 

Mo, 1. August, 9.30 Uhr 
Schloss Lenzburg

Ökumenischer Gottesdienst

Die Feier zum Nationalfeiertag in Muri 
wird mit einem ökumenischen Gottes-
dienst eröffnet. Er wird geleitet von 
Pfrn. Brigitta Josef und Kaplan Julius 
Dsouza. Anschliessend lädt die poli- 
tische Gemeinde zu einer Feier und  
einem Mittagessen ein. 

Mo, 1. August, 10 Uhr 
Klosterkirche, Muri

Bartimäus – ein Musical

Als Abschluss des Kinderlagers in den 
Sommerferien führen der KiK-Chor  
und das Theaterteam zusammen mit 
der Lagerband das Musical über  
den blinden Bartimäus auf, der Jesus 
begegnen will. Im Gottesdienst wer- 
den die Erstklässler aus Rheinfelden 
begrüsst, und die Gemeinde bittet  
um den Segen für das neue Schuljahr. 

So, 7. August, 10 Uhr 
ref. Kirche, Rheinfelden

Zum Gedenken an Bruder Klaus

Ökumenische Gedenkfeier für Bruder 
Klaus mit Diakon Hans-Peter Stierli und 
Pfrn. Brigitte Oegerli.

So, 7. August, 10 Uhr 
Bruderklausenstätte Hägglingen

Gebet für den Frieden

Nach den Sommerferien sollen die Für-
bittegebete im Zusammenhang mit 
dem Krieg in der Ukraine weitergeführt 
werden. Das Angebot ist vorläufig bis 
zu den Herbstferien geplant.

Mi, 10. August, 19.30 Uhr,  
weiter alle zwei Wochen, jeweils am  
2. und 4. Mittwoch des Monats 
ref. Kirche, Kölliken

Waldgottesdienst

Gottesdienst mit Begrüssung der neu- 
en Konfirmandinnen und Konfirmanden. 
Es spielt die Musikgesellschaft Seon, 
der Gospelchor organisiert den Grill und 
die Getränke, und der Frauenchor  
sorgt für das Dessertbuffet. 

So, 14. August, 10 Uhr 
Waldhütte Seon

Waldgottesdienst

Gemeinsamer Gottesdienst der Kirch-
gemeinden Auenstein, Veltheim-Ober-
flachs, Schinznach Dorf, Thalheim.  

Mit der Musikgesellschaft Auenstein. 
Im Anschluss an die Feier besteht die 
Möglichkeit zu bräteln. 

So, 28. August, 10 Uhr 
oberhalb Schloss Wildenstein

Auskunft: 056 443 12 28

 Musik 

Benefizkonzert für die Ukraine

Die Pianistin Lidiia Vodyk aus Kiew  
und der Violonist László Fogarassy 
spielen Werke von Beethoven, Ravel 
und Bartók.

So, 14. August, 17 Uhr 
ref. Kirche, Rheinfelden

Kollekte für die Ukrainehilfe von Heks

Von Solo bis Trio

Konzert mit Werken von Beethoven, 
Fauré, Bartók u.a. Es spielen Helene 
Feichtel (Violine), Julia Pfenninger  
(Cello) und der Organist Viswas Orler. 

Fr, 26. August, 19 Uhr 
ref. Kirche, Schöftland

Eintritt frei, Kollekte

World Music

Das Kirchenmusik-Team von Rheinfel-
den ist international zusammengesetzt. 
In einem Konzert tragen die Musi-
ker:innen Stücke aus ihrer Heimat bei. 
Es singen der Gospelchor und der  
Japanische Frauenchor, es erklingen 
Heimatlieder aus Israel, Komposi- 
tionen aus Kasachstan und das Werk 
«Hochzeit in Norwegen». Dauer der 
einzelnen Beiträge: 20 bis 30 Minuten.

Sa, 27. August, 16.30–20 Uhr 
ref. Kirche, Rheinfelden

Eintritt frei, Kollekte

 Weiterbildung 

Der Weg aus der Alkoholabhängigkeit

Gerald Erdmann liest vor aus seinem 
Buch «Ich bin froh, ein Alkoholiker zu 
sein!» und beschreibt seinen Weg  
in die Sucht und aus der Sucht heraus.  
Anschliessend Diskussion und Apéro

Do, 11. August, 19.30 Uhr 
Johanneskirche, Staldenstrasse 6, Arni 

Themenabend «Demenz»

Maja Hauri, Supervisorin/Coach BSO, 
gibt an einem Erwachsenenbildungs-
abend Einblicke in diese Krankheit. Der 
Demenz-Simulator führt vor, wie De-
menzkranke Alltagssituationen erleben. 

Mi, 28. September, 18.30 Uhr 
Bibliothek Dottikon, Vereinszimmer

Anmeldung bis 21. 9.: Susanne Vögeli, 
Sozialdiakonin, susanne.voegeli@ 
kirchgemeinde-ammerswil.ch,  
056 624 08 20

Im und um das Kloster Wettingen 
finden regelmässig Führungen und 
Konzerte statt. So erhält das Publi-
kum zum Beispiel Einsicht in die 
Parkanlage auf der Klosterhalbin-
sel. Nicht weniger als vier Gärten 
gibt es zu sehen, den Konventgar-
ten, den Abtgarten, den Medizinal-
garten und den Kreuzganggarten. 
Alle wurden auch nach der Aufhe-
bung des Klosters weiter gepflegt 
und genutzt. kk

Öffentliche Führung durch Klosterpark und 
Gärten. 21. August, 14.30–15.30 Uhr, Preis: 
Museumseintritt, www.kulturhalbinsel.ch
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Papier
Der Umwelt zuliebe verwenden wir ein 
ökologisches Zeitungspapier mit einem hohen 
Altpapieranteil von bis zu 85 %. 

Ihre Meinung interessiert uns.  
redaktion.aargau@reformiert.info oder an 
«reformiert.», Storchengasse 15,  
5200 Brugg.
Über Auswahl und Kürzungen entscheidet 
die Redaktion. Anonyme Zuschriften  
werden nicht veröffentlicht. 

Weitere Anlässe:  
 reformiert.info/veranstaltungen 

 In eigener Sache 

Neues Redaktionsmitglied
Anfang Juli stiess Mirjam Messerli 
neu zum Berner Redaktionsteam 
von «reformiert.». Die im unteren 
Emmental aufgewachsene Journa-
listin bringt langjährige Erfahrung 
aus «Bund» und «Berner Zeitung» 
mit. Bei der BZ war sie drei Jahre 
Leiterin des Stadtressorts. Danach 
wurde sie Kommunikationsverant-
wortliche bei der Direktion für Ver-
kehr, Tiefbau und Stadtgrün der 
Stadt Bern. Nun kehrt sie zum Jour-
nalismus zurück. Sie ersetzt Redak-
torin Nicola Mohler, die sich neu-
en beruflichen Herausforderungen 
stellt und «reformiert.» bereits En-
de April verlassen hat. Die Redaktion




